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§ 10 AusG Gutachten
 AusG - Ausschreibungsgesetz 1989

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 12.10.2024

1. (1)Die Begutachtungskommission hat nach den erforderlichen Erhebungen und unter Berücksichtigung ihrer

Ergebnisse der ausschreibenden Stelle ein begründetes Gutachten zu erstatten. Das Gutachten hat zu enthalten:

1. 1.die Angabe, welche der Bewerberinnen und Bewerber als nicht geeignet und welche Bewerberinnen und

Bewerber als geeignet anzusehen sind und

2. 2.welche von den geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern bezogen auf die in der Ausschreibung

gewichteten besonderen Kenntnisse und Fähigkeiten und die gemäß § 5 Abs. 2 bei Ausschreibungen des

Bundesministeriums für europäische und internationale Angelegenheiten weiters zu berücksichtigenden

Prinzipien der Mobilität und Rotation in höchstem, welche in hohem und welche in geringerem Ausmaß

geeignet sind.

2. (2)Die Begutachtungskommission hat auf der Internethomepage der Zentralstelle, in deren (Ressort)Bereich sie

eingerichtet ist, zu veröffentlichen:

1. 1.geschlechterweise aufgeschlüsselt die Anzahl der in ihrem Gutachten für die Ausübung der

ausgeschriebenen Funktion oder die Erfüllung der Aufgaben des ausgeschriebenen Arbeitsplatzes als

geeignet angesehenen Bewerberinnen und Bewerber gegliedert nach dem Ausmaß ihrer Eignung nach

Abs. 1 Z 2,

2. 2.die Namen der Mitglieder der Begutachtungskommission.

Diese Veröffentlichungen haben unverzüglich nach Erstattung des Gutachtens an die ausschreibende Stelle zu

erfolgen.
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